
REGENSBURG. Die Stadt Regensburg
und der Freistaat setzen am Nordufer
des Donau-Nordarms zwischen Stadt-
amhof und Pfaffenstein das schon seit
2010 geltende Flussraumkonzept in
die Praxis um. Nach einjähriger Pla-
nungszeit beginnen am Montag die
Bauarbeiten für das Projekt, das
725 000 Euro kostet und die Uferzone
deutlich aufwerten soll – sowohl öko-
logisch als auch im Hinblick auf den
Freizeit- und Erholungswert.

Das neue Freizeitgelände ist quasi
ein Nebenprodukt des verbesserten
Hochwasserschutzes in der Stadt.Weil
am Donaumarkt mit dem Bau des Mu-
seums der Bayerischen Geschichte et-
wa 3500 Kubikmeter Hochwasser-
rückhalteraum verloren geht,muss Er-
satz her. Deswegen wird die Uferzone
am Donau-Nordarm zunächst einmal
„tiefergelegt“. 15 000 Kubikmeter Vor-
land werden abgegraben und so ein
Hochwasserpuffer gleichen Volumens
geschaffen. Dabei werden nur wenige
Bäume, aber viel Buschwerk direkt am
Ufer gerodet, die Eingriffe sollen so be-
standsschonendwiemöglich sein.

Kiesbuchten und Liegewiesen

Zum Ausgleich, der die Verluste mehr
als wettmacht, wird es Neuanpflan-
zungen, mehrere Zugänge zum Was-
ser, in die Uferböschung modellierte
Kiesbuchten und am westlichsten
Punkt eine verlandende Schilfzone als
Rückzugsraum für Fische, Amphibien
und Vögel geben. In den Planungsun-
terlagen heißt es: „Entwicklungsflä-
chen für Röhricht und drei Laichbuch-
ten für Fische und Amphibien werden
angelegt. Diese strukturellen Maßnah-
men sollen die Entstehung von natür-
lichen Lebensräumen ermöglichen.”

In der anderen Richtung, stadtein-
wärts, soll vor allem die Freizeitnut-
zung verbessert werden: „Durch Ufer-
abgrabungen und -entsteinungen,
durch die Anlage von Kiesbuchten so-
wie durch Auslichtung des Uferbe-

wuchses wird die Zugänglichkeit zum
Fluss deutlich verbessert.”

Die umfangreiche, wohl bis zum
Herbst dauernde Baumaßnahme ba-
siert auf einem Konzept für den Fluss-
raum Donau-Regen, das schon vor gut
fünf Jahren in vier Planungskonferen-
zen erarbeitet wurde. Beteiligt daran
waren neben der Stadt Regensburg
und dem Wasserwirtschaftsamt als
Vertreter des Freistaats auch die
Bürger, speziell die Donauanlieger.

Der deutlichste Eingriff ist im
bestehenden Böschungsvorland
südlich des Dultplatzes und des
Pfaffensteiner Wegs vorgese-
hen. Auf einer Länge von
rund 800 Metern wird
durch die Vorland-
abgrabung der bis-
her zwischen dem

Weg und der Donauaue bestehende
Höhenunterschied von rund vier Me-
tern noch weiter erhöht. Der Pfaffen-
steiner Weg, der am Dultplatz vorbei-
führt, bleibt bestehen, bekommt aber
einige befestigte Abgänge zu der später
neu angesätenGrünfläche.

Um mit den Abgrabungen begin-
nen zu können, musste zunächst eine

eineinhalb Meter tief im Boden
verlaufende Wasserleitung der
Rewag Richtung Böschung ver-
legt werden.
Der vor etwa zehn Jahren
künstlich angelegte Seiten-

arm am westlichen Ende
des Dultplatzes ist
nach Überzeugung
der Fluss-Fachleute
zu schmal und hat
auch bei Mittel-
wasser nur eine
geringe Tiefe. Die
Durchströmung
sei schlecht und

der Seitenarm mittlerweile verlandet.
Auch hier ist Besserung in Sicht:
„Durch eine Aufweitung des Zu- und
Ablaufs sowie durch die Eintiefung
des Gerinnes werden die Strömungs-
verhältnisse wieder verbessert. Mit der
Einbringung von Kies an der strö-
mungszugewandten Seite werden die
Laichmöglichkeiten für Fische verbes-
sert”, heißt es in der Projektbeschrei-
bung.

Oberbürgermeister Joachim Wol-
bergs sagte bei einem Vor-Ort-Termin
am Freitag, dass es vor dem Baustart ei-
ne breite Bürgerbeteiligung – ähnlich
wie beim Projekt Schillerwiese – gege-
ben habe. Das Projekt sei deswegen
spannend, weil es eine große Fläche
am Donau-Arm deutlich aufwerten
wird – an dem Fluss, der so prägend ist
für die Stadt. Während in den vergan-
genen Jahren „viel zu viel kanalisiert“
worden und damit natürlicher Lebens-
raum verloren gegangen sei, verfolge
man jetzt einen „ganzheitlichen An-
satz“, der den Fluss, die ihn umgeben-
de Natur und die Menschen, die einen
weit attraktiveren Naherholungsraum
bekommen, einbezieht. Dass gleich-
zeitig Retentionsflächen für künftige
Hochwasser geschaffen werden, sei
umso erfreulicher.

Langer Planungsprozess

Rainer Zimmermann, Projektleiter für
den Hochwasserschutz in Regensburg,
freute sich ebenfalls über die Parallel-
maßnahme zu den städtischen Hoch-
wasserschutzprojekten. Dass damit
die Erlebnisqualität am Nordarm der
Donau spürbar besser wird, sei auch
einer ausgereiften Planung zu verdan-
ken, für die sich alle Beteiligten so viel
Zeit wie nötig genommen hätten. Der
Planungsprozess habe ein Jahr gedau-
ert, jetzt falle der Startschuss für die
praktische Umsetzung. Am Montag
beginnen laut Zimmermann die Ro-
dungsarbeiten.

Dass Bürgerinteressen in das Kon-
zept eingeflossen seien, betonte auch
Günter Schobert, Sachgebietsleiter für
Wasserwirtschaft bei der Regierung
der Oberpfalz. Was südlich des Dult-
platzes entstehe, sei das Ergebnis eines
mit vielen Beteiligten entwickelten
Konzepts. Die Kosten für die Umset-
zung teilen sich der Freistaat und die
Stadt. Wobei teilen nicht so ganz
stimmt: Die Stadt schultert 70 Prozent
der Kosten, das Land 30 Prozent.

NATURDie Uferzone des Do-
nau-Nordarmswestlich von
Stadtamhof wird ein Erho-
lungsgebietmit Badebuch-
ten. Das Projekt kostet fast ei-
ne DreiviertelMillion Euro.

Startschuss fürneues Freizeitgelände
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VON NORBERT LÖSCH, MZ

Stellten am Pfaffensteiner Weg das Flussraumkonzept für den Donau-Nordarm vor: Günter Schobert, Leiter des Wasserwirtschaftsreferats der Regierung,
OB JoachimWolbergs und Josef Feuchtgruber, Leiter des Wasserwirtschaftsamts (von links). AmMontag beginnen die Bauarbeiten. Foto: Lösch

StadtamhofStadtamhof

Dultplatz

Steinerne
Brücke

Steinerne
Brücke

Am ProtzenweiherAm Protzenweiher

Au
f d
er

G
re
de

Au
f d
er

G
re
de

Am EuropakanalAm Europakanal

DultplatzDultplatz

BadstraßeBadstraße

Pfaffensteiner
Steg

Pfaffensteiner
Steg

O
be
rp
fa
lz
-

br
üc
ke

O
be
rp
fa
lz
-

br
üc
ke

A93
Alte Nürnberger Str.Alte Nürnberger Str.

Alte Nürnberger Str.Alte Nürnberger Str.

Pfaffensteiner

Pfaffensteiner WegWeg

Frankenstr.Frankenstr.

Frankenstr.
Frankenstr.

DAS FLUSSRAUMKONZEPT AM DONAU-NORDARM – AUSZUG

MZ-InfografikQuelle: Stadt Regensburg – Planungs- und Baureferat

Planungsbereich

SchopperplatzSchopperplatz

Rainer Zimmermann,
Projektleiter Hochwas-
serschutz Foto: Lösch

➤ DieVereinbarung zwischen dem
Freistaat Bayern und der Stadt Re-
gensburg über die „baulicheUmge-
staltung (...) am linken Ufer des Do-
nau-Nordarms” ist zehn Seiten lang. In
ihr sind unter anderemUmfang und
Abwicklung der Flussbaumaßnahmen
sowie die Kostenbeteiligung geregelt.
➤ DasVorhabenwurde bereits 2013
wasserrechtlich genehmigt und steht
jetzt zur Umsetzung an. Baubeginn
sollte eigentlich schon imOktober
sein.
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PLATZ FÜR 15 000 KUBIKMETER WASSER

➤ Retentionsraum:Durch die Uferar-
beiten imBereich des Dultplatzes sol-
len etwa 15 000Kubikmeter Retenti-
onsraum geschaffenwerden, falls die
Donauwieder einmal „überläuft”.
Rund 3500Kubikmeter davon sind ein
Ausgleich für verlorengegangenes Vo-
lumen durch den Bau desMuseums
der BayerischenGeschichte amDo-
naumarkt.
➤ DerRest ist sozusagen „Guthaben”
für künftigeHochwasserschutzmaß-
nahmen im Stadtgebiet. (nl)

REGENSBURG. „Begreift Ihr meine Lie-
be?“ – unter diesem Motto steht der
Weltgebetstag der Frauen 2015. Der
zentrale Bibeltext der Gottesdienstord-
nung, die die Frauen auf den Bahamas
formuliert haben, knüpft an diese Fra-
ge Jesu an: Jesus wäscht seinen Jün-
gern die Füße und fordert sie auf, sei-
nem Beispiel zu folgen, wenn er sagt:
„Der Knecht ist nicht größer als sein
Herr“. Diese Geschichte, wie sie der
Apostel Johannes erzählt (Joh 13, 1-17),
ist Thema des Bibelgesprächs am heu-
tigen Samstag um 15 Uhr im Alum-
neum (AmÖlberg 2).

Ebenfalls zum Programm des Welt-
gebetstags gehört der Spielfilm „Rain“,
der an folgenden Terminen vorgeführt
wird: Donnerstag, 29. Januar, EBW
(Am Ölberg 2), 19.30 Uhr; Dienstag, 3.
Februar, Gemeindezentrum der Kreuz-
kirche (Deggendorfer Str. 21 c), 19 Uhr;
Mittwoch, 4. Februar, Gemeindesaal
der Dreieinigkeitskirche (Dechbettner
Straße 2a), 19 Uhr; Donnerstag, 5. Feb-
ruar, Kirche Maria Magdalena Burg-
weinting (Rudolf-Schlichtinger-Str. 1),
19 Uhr und Samstag, 14. März, Ge-
meindesaal St. Matthäus (Graf-Spee-
Str. 1), 11 Uhr.

Zum Inhalt des Films: Nach dem
Tod ihrer geliebten Großmutter bricht
die Jugendliche Rain von einer kleinen
Insel auf nach Nassau, der Hauptstadt
der Bahamas. Dort lebt ihre Mutter,
die sie lange nicht mehr gesehen hat.
Rain findet sie in einer herunterge-
kommenen Umgebung am Stadtrand
lebend – die Mutter trinkt und sie
prostituiert sich, um über die Runden
zu kommen. Allein auf sich gestellt
sucht Rain ihren Weg. Sie findet eine
Schule, die sie aufnimmt. Sie ist ehr-
geizig, gut in Sport. Mit Hilfe einer
Sportlehrerin bereitet sich Rain auf ei-
nen großenWettkampf vor.

Bibelgespräch
für Frauen
GLAUBE ZumWeltgebetstag
wird auch der Film „Rain“
mehrfach gezeigt.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Autofahrer flüchtete
nach dem Unfall
STADTNORDEN. Ein 38-jähriger Auto-
fahrer hatmit seinemWagen amDon-
nerstag gegen 23.30 Uhr auf dem Pend-
lerparkplatz am Lappersdorfer Kreisel
einen geparkten Pkw beschädigt. Oh-
ne sich umden Schaden zu kümmern,
setzte derMann seine Fahrt fort. Auf-
grund einer Zeugenaussage konnten
die Polizeibeamten denUnfallfahrer
schnell ausfindigmachen. Der 38-Jäh-
rige befand sich bereits zuHause in
seinerWohnung im Stadtsüden. Der
Alkotest ergab einenWert von 0,9 Pro-
mille. Die Polizei schätzt den Sach-
schaden auf etwa 2500 Euro, der 38-
JährigewirdwegenUnfallflucht und
Trunkenheit imVerkehr angezeigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

42 000 Euro Schaden
bei einem Verkehrsunfall
STADTOSTEN.Ein Verletzter und erheb-
licher Sachschaden sind die Bilanz ei-
nes Unfalls, der sich amDonnerstag
gegen 13.30 Uhr in derMax-Planck-
Straße auf Höhe der Anschlussstelle
zur Siemensstraße ereignet hat. Nach-
dem einAutofahrer einem Linienbus
an der dortigenHaltestelle das Einfä-
deln in den fließendenVerkehr ermög-
licht hatte,musste ein nachfolgender
Sattelzug seine Geschwindigkeit redu-
zieren. Dies bemerkte der Fahrer eines
Lkw-Gespanns, der dem Sattelzug folg-
te, offensichtlich nicht. Der Hänger-
zug prallte nahezu ungebremst auf,
der Fahrer wurde im Führerhaus ein-
geklemmt,konnte sich jedoch nach
kurzer Zeit selbst befreien. Er wurde
zurmedizinischenVersorgung in ein
Krankenhaus gebracht. An den Lastzü-
gen entstand etwa 42 000 Euro Sach-
schaden. Die beiden Fahrstreifen der
Max-Planck-Straßewaren bis 16 Uhr
in östliche Richtung gesperrt. Der Ver-
kehrwurde über die Bushaltebucht
umgeleitet.
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